
 

 

Durch das NeuFöG werden unter bestimmten 

Voraussetzungen Neugründungen und Übertra-

gungen von Betrieben (die der Erzielung von Ein-

künften aus Land- und Forstwirtschaft, selbstän-

diger Arbeit und Gewerbebetrieb dienen) von 

bestimmten Abgaben und Gebühren befreit. 

 

Voraussetzungen für eine begünstigte 
Betriebsübertragung 

 

Ein Betrieb wird übertragen, wenn die wesentli-

chen Betriebsgrundlagen eines bereits bestehen-

den Betriebes auf einen Erwerber übergehen. 

Begünstigte Betriebsübertragung: 

 Wechsel in der Person (bzw. wenn mehrere, 

dann aller Personen) des die Betriebsführung 

beherrschenden Betriebsinhabers 

 bereits vorhandener Betrieb/Teilbetrieb  

 entgeltliche oder unentgeltliche Übertragung 

des Betriebes/Teilbetriebes 

 die die Betriebsführung innerhalb von 2 Jahren 

nach der Übertragung beherrschende Person 

(Betriebsinhaber) hat sich innerhalb der letzten 

5 Jahre nicht in vergleichbarer Art beherr-

schend betrieblich betätigt (vgl. Strukturen der 

ÖNACE) 

 

 

Befreite Abgaben 

 

 Stempelgebühren und Bundesverwal-

tungsabgaben für die durch die Übergabe 

unmittelbar veranlassten Schriften und Amts-

handlungen 

z.B. Zulassungsgebühr bei der Ummeldung 

von Traktoren, Anhängern und land- und 

forstwirtschaftlichen Spezialmaschinen 

 Grunderwerbsteuerbefreiung, soweit der für 

die Steuerberechnung (Bemessungsgrundla-

ge) maßgebende Wert € 75.000,- nicht über-

steigt. Der € 75.000,- übersteigende Wert un-

terliegt der Grunderwerbsteuer. Der maßge-

bende Wert steht pro übertragenen Betrieb 

und nicht personenbezogen zu. 

Beachte: Die Befreiung gilt nur für die Überga-

be des land- und forstwirtschaftlichen Betrie-

bes und nicht für das (als sonstiges bebautes 

Grundstück bewertete) Wohnhaus!  

Als Bemessungsgrundlage für die begünstigte 

bäuerliche Übergabe ist der einfache luf. Ein-

heitswert heranzuziehen. 

 Gerichtsgebühren für die Eintragung in das 

Firmenbuch (nur bei KG und OG; nicht bei Einzel-

unternehmer und GesbR) 

 

Was ist zu tun? 

 

 Beratungstermin bei der zuständigen Bezirks-

bauernkammer vereinbaren  

 mitzubringende Unterlagen:  

Übergabevertrag bzw. Entwurf des Übergabe-

vertrages 

 Für jeden Übernehmer wird ein eigenes For-

mular NeuFö 2 ausgestellt. 

 Für jede Behörde oder Dienststelle (Finanz-

amt, Zulassungsstelle) wird ein eigenes For-

mular im Original erstellt. 

z.B. zwei Übernehmer: 2 x NeuFö 2 für Fi-

nanzamt, 2 x NeuFö 2 für Zulassungsstelle 

 

http://www.ris.bka.gv.at/Dokument.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Dokumentnummer=NOR40112942&ResultFunctionToken=e50fe81e-9053-44a0-ae52-b9f2113c5412&Position=1&Kundmachungsorgan=&Index=&Titel=grestg&Gesetzesnummer=&VonArtikel=&BisArtikel=&VonParagraf=4&BisParagraf=4&VonAnlage=&BisAnlage=&Typ=&Kundmachungsnummer=&Unterzeichnungsdatum=&FassungVom=13.09.2011&NormabschnittnummerKombination=Und&ImRisSeit=Undefined&ResultPageSize=100&Suchworte=
http://www.ris.bka.gv.at/Dokument.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Dokumentnummer=NOR40112942&ResultFunctionToken=e50fe81e-9053-44a0-ae52-b9f2113c5412&Position=1&Kundmachungsorgan=&Index=&Titel=grestg&Gesetzesnummer=&VonArtikel=&BisArtikel=&VonParagraf=4&BisParagraf=4&VonAnlage=&BisAnlage=&Typ=&Kundmachungsnummer=&Unterzeichnungsdatum=&FassungVom=13.09.2011&NormabschnittnummerKombination=Und&ImRisSeit=Undefined&ResultPageSize=100&Suchworte=


 

Betriebsverpachtung 

 

Die Verpachtung kann grundsätzlich eine begüns-

tigte Betriebsübertragung darstellen, hat aber in 

der Praxis keine Auswirkungen (keine Fahr-

zeugummeldungen, keine Grunderwerbsteuer) 

 Als Betriebsinhaber ist grundsätzlich der Päch-

ter anzusehen, weil dieser – und nicht der 

Verpächter – auf die Betriebsführung einen 

beherrschenden Einfluss ausübt.  

 Verpächterwechsel 

Wurde ein (Teil-)Betrieb verpachtet und über-

trägt der bisherige Verpächter z.B. Eltern die-

sen verpachteten Betrieb an einen neuen Ver-

pächter z.B. Sohn, der innerhalb der letzten 5 

Jahre vor dem Zeitpunkt der Übertragung nicht 

als Betriebsinhaber eines Betriebes vergleich-

barer Art beherrschend betrieblich tätig war, 

liegt eine gemäß § 5a NeuFöG begünstigte 

Übertragung vor.  

 

 

Anzeigepflicht bei Änderung der Ver-
hältnisse 

 

Nachfolgende Umstände sind innerhalb von 5 

Jahren nach der Übergabe an die betreffende 

Behörde (Finanzamt, ...) zu melden und führen 

zum nachträglichen Wegfall der Begünstigung: 

 Der Betrieb oder wesentliche Grundlagen da-

von werden entgeltlich oder unentgeltlich über-

tragen. 

 Der Betrieb oder wesentliche Grundlagen da-

von werden betriebsfremden Zwecken zuge-

führt. 

 Der Betrieb wird aufgegeben. 

Eine weitere Meldeverpflichtung besteht, wenn 

innerhalb von 2 Jahren nach der Betriebsüber-

nahme eine Person die Betriebsführung über-

nimmt oder in der Betriebsführung hinzukommt, 

die in den letzten 5 Jahren bereits betriebsbe-

herrschend tätig war.  

 

Begriffe: 
Beherrschend betrieblich tätig ist die Person, die den 
Betrieb bewirtschaftet. 
Vergleichbare betriebliche Betätigung ist die Einteilung 
der Betätigung in die gleiche Klasse nach ÖNACE, Statistik 
Austria 
entgeltliche/unentgeltliche Übertragung: Verkauf/ Über-
gabe, Schenkung 
Wesentliche Betriebsgrundlagen sind Gebäude, Maschi-
nen, LN und Wald 
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